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E. L. Berlin, 6. Mai. 
6 ne 
eordneten⸗Haus. 
58. Sitzung vom 6. Mai. 
1 Urn v. Köller eröffnet die Sitzung 
r. 
f Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betr. die 
| Gewährung einer Staatsrente zu Stolgebühren- 
Entſchädigungen in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. 
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Peti⸗ 


tionen. 

Debattelos wird eine Petition der katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinde in Buer in Weſtfalen, 
betr. den Maßſtab für Umlegung der Kirchen⸗ 

er der Regierung zur Erwägung über 

N. 
| Ueber eine Petition von Fiſchern in Stral⸗ 
Jund, die Fiſcherei in der Tiefe der Oſtſee nach 
wie vor den Küſtenbewohnern pachtfrei zu ge⸗ 

tten, beantragt die Kommiſſion Uebergang zur 
agesordnung. 
Abg. Francke (natl.) will nur gegen die 
Auffaſſung Verwahrung einlegen, als ob das 
Re Regal ſich auch auf das hohe Meer er⸗ 


. F. ihren Anfang. Na eendigung der Feier Nur um einem ſchnellgehenden Perſonenzuge Offizier die Hand reichte. ziere geladen werden, ſoll General de Cools, bis 
fend bafefit 115 1 Uhr 5 Sefttafel ie 5 Potsdam, 6. Mai. (W. T. B.) Nach⸗ vor Kurzem Kommandirender in Amiens, die 
100 Gedecken ſtatt. ſtimmt fein, daß am Schluſſe eines ſolchen Zuges mittags 11, Uhr fand im Marmorſaale des Leitung erhalten. de Cools, aus der Kavallerie 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wird der mor⸗ einzelne Wagen ohne durchgehende Bremſe mit⸗ Stadtſchloſſes eine größere Feſttafel ſtatt, bei. hervorgegangen, gilt, wie ſchon hervorgehoben, 
gen früh 7 Uhr auf dem Tempelhofer Felde be⸗ genommen werden können. Jedoch darf deren welcher Se. Majeſtät der Kaiſer auf das Wohl für kränklich; nebenbei bemerkt auch als ein An⸗ 
ginnenden Beſichtigung der Bataillone des Kai⸗ Ach niemals mehr als ſechs betragen. So⸗ 


prinzen als Offizier in das 1. Garde⸗Regiment ſammenhang der Bremsleitung aufgehoben wird.] Kronprinzen vor, welch letzterer jedem einzelnen] 12. Korps, zu welchen die fremdländiſchen Offi⸗ 
einzelne Eilgutwagen mitgeben zu können, ſoll be⸗ 


um 
prinzen, der heute mit Vollendung ſeines zehnten in der Preſſe theuer zu ſtehen kommen kann. 
Lebensjahres in die Armee eingetreten ſei, einen Oberſt Dodds wird als Kommandirender an 
Trinkſpruch ausbrachte. der Dahomehküſte auch die obere Zivilgewalt in 
Thorn, 6. Mai. Die „Thorner Ztg.“ be. den franzöſiſchen Beſitzungen des „Golfs von 
richtigt ihre Spionennachricht dahin, daß der Benin“ ausüben. Der Kreuzer „Saus“ ift am 
angebliche Spion nicht die Uniform eines 2. Mai vor Kotonou eingetroffen; „Talisman“, 
Aſſiſtenzarztes, ſondern die Uniform eines Feſtungs⸗ der noch langſamer geht, wird etwas ſpäter fol⸗ 
baubeamten trug und beauftragt war, an den gen. Die Regierung hat für die Lagunenfahrt 
Forts Meſſungen vorzunehmen. Die Freilaſſung zwei Privatdampfer mit geringem Tiefgang, dar⸗ 
erfolgte ſofort nach der Rekognoszirung. unter einen ganz neuen in England angekauft. 
Bremerhafen, 6. Mai. Innerhalb der Nach Eintreffen der Verſtärkungen am Senegal 
letzten drei Tage wurden mit den Lloyddampfern verfügen die Franzoſen im Ganzen über 4 Kom⸗ 
„Spree“, „München“, „Gera“ rund 5000 Aus⸗ pagnien Senegalſchützen und 2 Kompagnien Hauſſa⸗ 
wanderer, zum größten Theile Ruſſen, nach neger, wozu noch die Deckſchützen (Marinefülſiliere) 
Newyork und Ballimore befördert. der beiden Kreuzer kommen. An europäiſchen 
Hamburg, 5. Mai. Heute vor 50 Jahren, Truppen ſollen noch während der Regenzeit 
ebenfalls an einem Donnerſtage (Himmelfahrts-|1 Kompagnie Marine⸗Infanterie, aus den fo 
tag), nahm der große Hamburger Brand ſeinen zahlreich angemeldeten Freiwilligen, und 1 Batte⸗ 
Anfang, durch welchen 51 Perſonen getödtet, da⸗ rie Marine⸗Artillerie herangezogen werden, aber 
von 22 Perſonen allerdings durch eigene Schuld, nicht eher, als eiſerne Baracken für fie aufgerich⸗ 
120 Perſonen verwundet und rund 20,000 Men⸗ tet find; auch von 300 Mann Fremdenlegion iſt 
ſchen obdachlos wurden, ein verheerendes Feuer, die Rede, die das Kriegsminiſterium aber eben⸗ 
welches im Ganzen 1202 Grundſtücke in Aſche falls nur hergiebt, wenn für eine ordentliche Uns 
legte und einen Geſammtſchaden von rund 90 terkunft geſorgt wird. 5 
Millionen M. Beo. = 135 Millionen M. R.⸗W. Während Oberſtlieutenant Humbert aus dem 
anrichtete, nachdem er in etwa 70 Straßen und Sudan auf dem geradeſten Wege nach dem Sene⸗ 
Plätzen gewüthet hatte. Erſt am 8. Mai konnte gal abmarſchirt, ohne die verſchiedenen Poſten 


0 Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kron- tagoniſt Galliffets, was ihm als Manöverführer 
ſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 bei⸗ dann iſt es nach angeſtellten umfangreichen Ver⸗ 


wohnen. ſuchen geboten erſchienen, die in den Eiſenbahn⸗ 
— Se. k. H. der Prinz Heinrich wird heute zügen erforderliche Bremskraft bei wachſender 
Abend Potsdam bereits wieder verlaſſen. Die Fahrgeſchwindigkeit ſtärker zunehmen zu laſſen und 
Abreiſe von der Wildparkſtation erfolgt um 8 Uhr dabei die Abſtufung der für die Geſchwindigkeit 
27 Minuten. Nach erfolgter Ankunft in Berlin maßgebenden Steigungegrenzen näher zuſammen⸗ 
um 9 Uhr 8 Min. fährt der Prinz vom Pots⸗ zulegen, als dies in den bisher gültigen Beſtim⸗ 
damer Bahnhof nach Bahnhof Friedrichſtraße und mungen geſchehen war. er 
reift um 9 Uhr 38 Min. von da über Hannover Berlin, 6. Mai. Die „Germania 
nach Wilhelmshafen. veröffentlicht an leitender Stelle einen von einer 
— Se. kgl. Hoheit der Regent von Braun⸗ Reihe hochangeſehener Perſönlichkeiten unterzeich⸗ 
ſchweig, Prinz Albrecht, gedenkt am 8. Mai zur neten Aufruf an die Katholiken Deutſchlands, in 
Feier ſeines Geburtstages wieder in Braunſchweig welchem im Anſchluß an den Erlaß des Biſchofs 
anweſend zu fein. von Fulda vom 10. Apeil zu einer Wallfahrt 
— Das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet die nach dem Grabe des heiligen Bonifacius für 
Ernennung des Kronprinzen des deutſchen Reiches Dienſtag, den 7. Juni, aufgefordert wird. In 
und Kronprinzen von Preußen, kaiſerliche und dem Artikel wird weiter ausgeführt, daß Papſt 
königliche Hoheit, zum Sekonde⸗Lieutenaut im Leo XIII., der nächſtes Jahr ſein 50jähriges 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß; außerdem iſt der- Biſchofs⸗Jubiläum feiere, ein Gefangener in 
ſelbe bei dem 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiment à la ſeinem Palaſte und den Beſchimpfungen der 
suite zu führen. Feinde der Kirche ausgeſetzt ſei. £ 
— Die „Nat ⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Bei der Das Herrenhaus wird wahrſcheinlich zum 
Berathung der Berggeſetznovelle hat das Zen⸗ 20. Mai ſeine Sitzungen wiever aufnehmen; die 
trum wieder ſehr ſtark mit einer erkünſtelten und konſervative Fraktion des Herrenhauſes wird 
prahlend zur Schau getragenen Arbeiterfreund⸗ ebenſo wie die des Abgeordnetenhauſes eine Ab⸗ 
n DE N 20 0 100 die wohlthä⸗ 0 150 e n 
e tigen Wirkungen dieſes und ähnlicher in neuerer ie geſtrige Meldung eines hieſigen Blattes, { 
PR u Suede 51 . Zeit erlaſſenen Geſetze zum Wohle der Arbeiter in der Loewe'ſchen Fabrit ſeien 15 Zuſammen der Feuersbrunſt Einhalt geboten werden, nach⸗ am Niger zu inſpiziren, nimmt das Geplänkel 
bitten veraulaſſen zu wollen, daß die Berhältniſſe zu lähmen. Man kennt dies Verfahren hinlüng⸗ hang mit den Ablwardbſchen Beſchuldigungen dem man ganze Häuſerreihen durch Pulver ge- der von ihm zurückgelaſſenen Beſatzungen mit den 
der an ſolchen und ähnlichen Schulen, die weder lich aus den Berathungen über das Arbeiter- zwei Büchſenmacher verhaftet worden, beruht auf ſprengt hatte und der bisher aus Südweſten Truppen Samorys ſeinen Fortgang; in einem 


ecken könne. Daß die Fiſcherei auf hohem 

eere Jedermann freiltehe, ſtehe durch 
ſetztinſtanzliche Erkenntniſſe feſt. 

Abg. Rickert (freiſ.) wünſcht über dieſe, 
wie überhaupt über dergleichen wichtige Fragen 
ſchriftliche Berichterſtattung und beantragt dem⸗ 
gemäß Rückverweiſung an die Kommiſſion. 

Das Haus beſchließt demgemäß. 


u den höheren, noch zu den Volksſchulen gerech⸗ ſchutzgeſetz im Reichstage und von ſonſtigen Ge⸗ Erfindung. wehende Wind ſich gewendet hatte. Aus Anlaß] Gefecht am 27. April iſt ein franzöfiſcher Offizier 
3 gr 5 jauten gerech it Rückſicht auf die erheblichen Mehr- der Beendigung des Brandes findet nun am gefallen. Auffällig iſt die Gewohnheit der Ma⸗ 
koſten, welche die Veranlagung zur Einkommen- nächſten Sonntag, den 8. Mai, unter freiem) rine, ihre Verluſtziffern niemals bekannt zu ge⸗ 
ſteuer auf Grund des Einkemmenſteuergeſetzes Himmel auf dem Hopfenmarkt vor der ſeiner ben; dies hat wohl ſeinen Grund darin, daß man 
für Porto und Schreibwerk aller Art veranlaßt, Zeit ebenfalls eingeäſcherten, jetzt neu erſtandenen die Opfer, welche Kämpfe und Klima in den Ko⸗ 
iſt den Landrätheu, welche dieſe Koſten aus ihrer Nikolaikirche eine Volksgedenkfeier ſtait, an wel⸗ lonien fordern, dem Mutterlande verheimlicht, um 
Dienſtaufwandseutſchädigung zu zahlen haben, cher ſich etwa 40,000 Menſchen betheiligen wer⸗ die Abneigung gegen die „ſchlechten Nummern 
ein Zuſchuß zu dieſer Entſchädigung gewährt den und die den Charakter eines öffentlichen des Kolonialdienſtes (Marine⸗Infanterie und Ar⸗ 
worden. Die Höhe dieſes Zuſchuſſes beträgt für Dankfeſtes tragen ſoll ö tillerie) nicht noch zu erhöhen. 
einen mittleren landräthlichen Kreis 500 Mark Hamburg, 6. Mai. (W. T. B.) Der Aus Saint-Etienne läßt ſich der orleaniſtiſche 
und ſtuft ſich nach dem Umfange des Mehr⸗ oder Schnelldampfer der Hamburg ⸗Amerikaniſchen „Gaulois“ telegraphiren: h 
Minderaufwandes nach oben und nach unten ab. Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft „Fürſt Bismarck“ „Ich komme aus Montbriſon, wohin 
Mit Rückſicht darauf, daß die bei der diesjäh⸗ bat geſtern ſeine erſte diesjährige Rückreiſe von Rachavol nächſtens überführt werden ſoll. Mont⸗ 
rigen erſtmaligen Veraulagung erwachſenen Mehr⸗Newhork nach Hamburg angetreten. Der Dam⸗ briſon iſt der Typus der alterthümlichen kleinen 
koſten noch keinen ſicheren Schluß zu dem dauernd pfer iſt in den beiden erften Klaſſen bis auf den Provinzſtadt, die mit ihren 6000 Einwohnern 
zu gewärtigenden Mehraufwand geitatten, daß hier⸗ letzten Platz beſetzt unb überbringt 746 Paſſagiere, von den Garniſonen und dem Gerichte lebt. Im 
für vielmehr noch weitere Erfahrungen abzu- außerdem 200 Säcke Poſt für England, eine Mittelpunkte des Loire⸗Departements gelegen, ver⸗ 
warten ſein werden, iſt die jederzeitige Reviſion große Poſt für Deutſchland und volle Ladung. dankte ſie dieſem Umſtande ehedem die Aus⸗ 
der Bemeſſung der Dienſtaufwandszulagen vor Darmſtadt, 6. Mai. (W. T. B.) Ihre zeichnung, zum Hauptorte der Loire erkoren zu 
behalten worden. a königliche Hoheit Prinzeſſin Heinrich gedenkt heute werden, wie das Vorrecht, der Sitz der Ge⸗ 
Abend mit Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen ſchworenen zu ſein, auf welches die friedliche 
Waldemar die Rückreiſe nach Kiel anzutreten. Bevölkerung heute gern verzichten möchte. 
Mainz, 6. Mai. (W. T. B.) Kommerzien⸗ der That lebt die ganze Stadt in Furcht und 
rath Mattbaeus Werle, Präfident der Dampf⸗ Schrecken, ſeitdem die Ankunft Ravachols auge- 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft für den Nieder⸗ und kündigt iſt. Alles, was irgendwie zum Juſtiz⸗ - 
Mittel⸗Rbein, iſt geſtorben. palaſte gehört, ſetzt undurchdringliche Mienen auf, 
Frankfurt a. M., 6. Mai. (W. T. B.) ſobald von Ravachol die Rede iſt, und der Ge 
Wie die „Frankfurter Ztg.“ aus Marſeille er⸗ fängnißwärter, an den ich mich wandte, wurde 
fährt, ſoll die Polizei die Spur des flüchtigen bei meiner erſten Frage blaß vor Erregung und 
Kaſſirers Jäger entdeckt haben; derſelbe ſoll ſich erklärte bange, er wiſſe nichts. Der Beſitzer des 
unter dem Namen Meggenhofer nach Colombo Gaſthofes, in dem der Scharfrichter Deibler auf 
auf Ceylon eingeſchifft haben. Der dortige ſeinen zwei letzten Geſchäftsreiſen abſtieg, hat 
deutſche Konſul ſei beauftragt, Jäger zu ver⸗ ſchon Drohbriefe erhalten. Die Richter verheh⸗ 
haften. Die Ankunft des Schiffes wurde am 5. len nicht ihre Furcht, den Juſtizpalaſt, ein altes 
Mai Abends erwartet. Gebäude, welches auch das Gefängniß umfaßt, 
Würzburg, 6. Mai. (W. T. B.) Die in die Luft ſpringen zu ſehen. Dieſe allgemeine 
Feier der Univerfität anläßlich des fünfzigjährigen Unruhe iſt durch die Verhältniſſe der induſtrie⸗ 
Doltorjubiläums des Profeſſors v. Kölliker wird armen Stadt, wo Jedermann einander kennt, 
am I d. M. mit der Aufſtellung der Büſte keineswegs gerechtfertigt. Es liegt auf der Hand, 
Kölliker's im Anatomiegebäude begangen werden. daß die Anarchiſten nicht in großer Anzahl dahin 
Am Abend deſſelben Tages findet ein Fackelzug kommen keunten, ohne ſogleich bemerkt zu wer⸗ 
der Studentenſchaft ſtatt. den. Der Präfeit der Loire, Herr Lepine, der 
In der Station Lohr ſtieß heute früh der Unterpräfekt in Montbriſon war, eye er zum 
Zug 85 in Folge unrichtiger Weichenſtellung auf Generalſekretär der Pariſer 3 er⸗ 
einen Rangirzug. Die Maſchine und 2 Wagen nannt wurde, iſt ſeit geſtern zur Stelle, um die 
des Perſonenzuges wurden beſchädigt; die Ma⸗ Einwohnerſchaft zu beruhigen und bie nöthigen 
führe des Rangirzuges entgleiſte. Verletzt wurde 1 für die Ankunft Ravachols zu 
iemand reffen.“ 
Paris, 6. Mai. (W. T. B.) Die Mehr⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. zahl = Blätter i e = dem Aich ee 
Wien, 6. Mai. Die Delegirten der Flaker⸗ einen Beweis dafür, daß dae, kalieniihe Para 
Kutſcher beſchloſſen in der verfloſſenen Nacht went 1 — mite Dh 5 Wen 
den Streik. Dieſer ſoll Freitag um Mitternacht Das „Journal des Debats“ meint die — 
beginnen. werde gewiß das Bedauern Europas hervorrufen 
Wien, 6. Mai. (W. T. B.) Angeſichts in Anbetracht der unzweifelhaften Ehrlichkeit der 
des bevorſtehenden Streits der Einſpänner⸗ und Abſichten und des e e — 
Fiaker⸗Kuiſcher trifft die Polizei Maßnahmen zur ſcheitert ſei der Miniſterpräſt Be flichtun — 
Aufrecpterhaltung des Verkehre. Ein großer luce, der dwſchen de dk a 
Theil der Fuhrwerksbeſitzer wird den Fahrdienſt Allianz und ber . n Reſtaurant V 
ausüben; auch die General⸗Omnibus⸗Kompagnie Der bei 90 15 of 1 55 verletzte = 
trifft Anſtalten zu einem ausgedehnten Fahrdienſt, am 8 r Zustand Berys ist e 
insbeſondere für die Zeit der Theater⸗ und iſt geſtorben. 105 Zuſtand Very fortgeſetzt 
Muſik⸗Ausſtellung. ein lebensgefährlicher. 
; Paris, 6. Mai. (W. T. B.) Der Depu- 
Wien, 6. Mai. (W. T. B.) Die Obmänner | inte Krantz iſt zum Generalkommiſſar für bie 
der ſtreitenden Kutſcher überreichten heute der Ausſtellung in Chicago ernannt worden. 
Polizei den Beſchluß, den Streik um Mitternacht Das Leichenbegängniß des bei der Erploion 
beginnen zu ſaſſen. Der Polizeibeamte erklärte, daß im Reſtaurant Very ſchwer verletzten und heute 
er ſich auf keine weiteren Verhandlungen ein- perſtorbenen Hamond ſoll auf Staatskosten ſtatl⸗ 
laſſen werde. finden. i * 
Belgien. Den franzöſiſchen Kauonenbooten, die auf dem 


1 Ueme operiren ſollen, iſt von England das 
Brüſſel, 6. Mai. Der Hauptanſtifter der ’ — * 

Lütticher 3 iſt der ehemalige Iufanterie> en ie e bewilligte 
Lieutenant Moineau, welcher ſeiner Zeit bei denen. 1° +... c zrodukte biefelb Zollver⸗ 
Arbeiterunruhen 1886 ſich weigerte, gegen die we 155 n u a 
Ruheſtörer einzuſchreiten. Sein Miiſchuldiger abe ah. 9 

Lacroix war ein bekannter ſozialiſtiſcher Meelings⸗ 5 i 

redner. Die Polizei ganz Belgiens überwacht Italien. 


e Mom, 6. Mai. Mehrere ö ſterreichiſche 
Lüttich, 6. Mai. (W. T. B.) In der Biſchöfe werden erwartet, um den Rath des 
vergangenen Nacht wurde ein Anarchiſt, Namens Papſtes, den Linzer Katholitentag betreffend, ein ⸗ 
Ehx, angeblich ein Deutſcher, verhaftet. Nach zuholen. 
Meldungen aus Alleur wurden in der vergange⸗ Rom, 6. Mai. Die Berufung des früheren 
nen Nacht an einem Fenſter der Wohnung des Finanzminiſters Giolitti und des Senatars 
Bürgermeiſters zwei Patronen aufgefunden, von Saracco in das Kabinet iſt wahrſcheinlich. Wie 
denen die eine explodirte. Mehrere Senſterſcheiben es ferner beißt, wird der frühere Generaldirektor 
gingen in Trümmer. der Zölle, jetziger Staatsrath Ellena, das Finanz. 
Portefeuille übernehmen. Die Löſung der Kriſis 
Frank reich. ift keinesfalls leicht. Die Blatter ſagen, die 
Die Blättermeldung, daß Sauſſier als Ge⸗ kommende Regierung werde vor einer ſchweren 
neraliſſimus einen Beigeordneten in der Perſon Aufgabe ſteben. Rudin ſei gefallen, nicht weil 
Warnets, des Kommandirenden in Toulouſe, er⸗ fein. Finanzprogramm ſchlecht befunden worden 
halten fol, iſt nach dem „Temps“ unbegründet. ſei, ſondern weil ihm die Kraft es auszuführen 
Das offizizſe Blatt nennt übrigens Sauſſier gefehlt, oder wenigſtens weil ihm Niemand dies 
nicht als Generaliſſimus des Kriegsfalles, ſondern mehr zutraute. An feinen Nachfolgern ſei es 
ſpricht nur von dem Oberſt⸗Kommandirenden der nun, das Ziel mit allen Mitteln anzuſtreben. 
„Oſtarmeen“. Die Nachricht von dem Abgange Alle erkennen jedoch, daß das geſtürzte Kabinet 
bes jetzigen Generalſtabschefs und der Erſetzung die Finanzlage bedeutend gebeſſert, daß Rudini 
Miribels durch General Voſſeur, den früheren die auswärtige Politik mit Würde und — — # 
Chef der Militär⸗Miſſion in Athen, wird vom Takte zu leiten und Italien die Sympathien 
„Temps“ ebenfalls als grundlos bezeichnet. Bei Europas und der ganzen gebildeten Welt zue 
den diesjährigen großen Manövern des 9. und halten gewußt babe * 


net werden, angeſtellten Lehrer in Bezug auf ihr legenheiten her. Der treibende Beweggrund iſt 
Gehalt, ihre Penſion und die Verſorgung ihrer Popularitätshaſcherei, Wahlſpekulation und die 
Relikten geſetzlich geregelt werden. Die Unter- Sucht, den verhaßten Mittelparteien, deren wich⸗ 
richtskommiſſion beantragt, dieſe Petition der ligſte Stütze in den Induſtriegegenden man in 
Staatsregierung wiederholt dringend zur Berück⸗ den Arbeitgebern erblickt, den Boden abzugraben. 
ſichtigung zu überweiſen. Das wirkliche Wohl der Arbeiter ſtebt einer Par⸗ 
Geh. Rath v. Bremen bemerkt, die geſetz⸗ tei, die unter der Leitung des geistreichen Gra⸗ 
liche Regelung der Verhältniſſe der Lehrkräfte an fen ſtebt, welcher einſt das berühmte Wort vom 
den Mittelſchulen ſei von der Regierung laut „ſogenannten armen Mann“ geſprochen, durch⸗ 
Thronrede von 1890 längſt in Ausſicht genom⸗ aus im Hintergrund. Sonſt könnte fie nicht ge⸗ 
men und habe nur bisher hinter der Regelung fliſſentlich und leider auch mit Erfolg die Unzu⸗ 
des Volksſchulweſens zurücktreten müſſen. Jeden⸗ friedenbeit der Arbeiter mit Allem nähren, was 
falls habe die Unterrichtsberwaltung die Sache von der ann geboten wird. In der Ar- 
nicht aus den Augen verloren. beiterpolitit haben beim Zentrum durchaus die 
Nach dringender Empfehlung des Antrages Demokraten die Führung, Mäuner wie Hige, 
der Kommiſſion durch den Abg. Arendt (freik.) Dasbach, Bachem, Stößel; der arijtefratiiche 
wird der Antrag augenommen. Flügel, der ſonſt äußerlich die Leitung zu haben 
| Eine Petition von Gemeinden des Mittel- e e R 8 oe ae den 
Oderbru 8 wege 1 1 4 d I e x ur et erthei igung der 2 
bei ned ee ee ich landwirihſchaftlichen Großbeſitzer⸗Intereſſen in bie Man kann häufig in ſozialdemofratiſchen 
Empfehlung durch die Abgg. v. Riſſelmann Schranken. Das Auftreten des Zeutrums iſt Blättern der Behauptung begegnen, daß von den 
und v. Dobeneck (fonf.) der Regierung zur natürlich Waſſer auf die Mühle der Sozialdemo⸗ Unfällen, von welchen die Arbeiter leider in den 
| Berückſichtigung überwieſen. kratie. In der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird einzelnen Berufszweigen betroffen werden, die 
Bezüglich einer Petition des Bürgermeiſters über das neue Berggeſetz, wie es aus den Bes heutiſe Wirthſchaftsordnung oder die „Gewinn 
und von Einwohnern der Gemeinde Klein⸗Schwal⸗ rathungen des Abgeordnetenhauſes hervorgehen ſucht“ der Arbeitgeber die Schuld trage. Nament⸗ 
wird, in einer Weiſe gezetert, als ob damit der lich iſt dieſe Anſchauung zum Ausdruck gekom⸗ 
Uebermuth der Arbeitgeber ſeine äußerſten Or⸗ men, wenn es ſich um die Verunglückung von 
gien feierte. Man braucht ſich mit der Zurück⸗ Bergarbeitern durch ſchlagende Wetter handelte. 
wefſung ſolcher Abgeſchmacktheiten und Maßloſig⸗[Dann konnte man in der ſozialdemokratiſchen 
keiten nicht lange aufzuhalten. Die Berggeſetz⸗ Preffe ſpaltenlange Ausführungen leſen, welche 
novelle, ſowohl in der Regierungsvorlage als in die Arbeiter glauben machen wollten, daß bei der 
der vom Haufe meiſt angenommenen Kommiſ⸗ ſozialdemokratiſchen Wirthſchaftsordnung ſolche 
ſionsfaſſung, iſt eine Konſeguenz des vom Reichs⸗ | Unfälle nicht vorkommen würden. Nun iſt es ja 
tag im vorigen Jahre erlaſſenen, ſicherlich in der ſehr leicht, Verſprechungen dieſer Art zu machen, 
Arbeiterfreundlichkeit ſehr weitgehenden Arbeiter⸗ weil an die Möglichkeit ihrer Einlöſung nicht 
ſchutzgeſetzes, deſſen weſentlichſte Grundſätze ſie gedacht werden kann. Indeſſen zeigen doch die 
auf die Bergarbeiter überträgt. Keine einzige Thatſachen, daß an den durch ſchlagende Wetter 
Beſtimmung, ſei es über die Regelung der Ar⸗ hervorgerufenen Unglücksfällen nicht die heutige 
beitsbedingungen oder der Lohnverhältniſſe oder Wirthſchaftsordnung, auch nicht die „Gewinn⸗ 
was ſonſt immer, ſtellt einen Rückſchritt — vom ſucht“ der Arbeitgeber, ſondern vielfach die Arbei⸗ 
Arbeiterſtandpunkt aus — gegen die beſtehenden ter ſelbſt die Schuld tragen. So veröffentlicht 
Zuſtände dar; wohl aver ſind eine ganze Reihe der „Kompaß“, das Organ der Knappſchafts⸗ 
ſehr werthvoller und für die Intereſſen der Ar⸗ berufsgenoſſenſchaft, in feiner neueſten Nummer 
beiter ſehr wirkſamer Einrichtungen getroffen. einen Auszug aus Protokollen über die letzten 
Wenn hier und da weitergehende, vorzugsweiſe Sitzungen des Vorſtandes der zweiten Sektion 
im agitatoriſchen Intereſſe geſtellte Anträge ab⸗ (Bochum), in welchem leſtgeſtellt wird, daß nach 
gewieſen wurden, ſo geſchah es mit der einleuch⸗ amtlichen Unterſuchungen zwei Exploſionen ſchla⸗ 
tendſten Begründung ihrer praktiſchen Undurch⸗ [gender Wetter durch verbotswidriges Oeffnen 
führbarkeit, ihrer Nutzloſigkeit für die Arbeiter der Sicherheitslampen ſeitens der Arbeiter 
oder mindeſtens ihrer geringen Bedeutung, die und eine durch verbotene Abgabe eines 
mit der dadurch veranlaßten Erſchwerung des Schuſſes, gleichfalls ſeitens eines Arbeiters erfolgt 
Betriebs in gar keinem Verhältniß ſtände. Aus ſind. Durch die drei Exploſionen ſind insge⸗ 
einem ſolchen Geſetz, in welchem nicht nur die ſammt 12 Arbeiter verletzt worden. Hätten die 
ſachverſtändigſten Mitglieder, ſondern eine an⸗ an der Exploſion ſchuldigen Arbeiter nicht leicht⸗ 
ſehuliche, perſönlich an den zur Verhandlung fertig gehandelt, ſo hätten ſie nicht außer den 
ſtehenden Fragen gar nicht betyeiligte Mehrheit eigenen noch 9 andere Verletzungen herbeigeführt. 
des Abgeordnetenhauſes einen billigen, der Ver- Die Leichtfertigkeit, mit welcher ſich manche Ar⸗ 
föhnung dienenden und gerechte Auſprüche beſrie⸗ beiter über die Sicherheitevorſchriften hinweg⸗ 
digenden Ausgleich erblickt, machen nun ſozial⸗ ſetzen, iſt überhaupt noch immer weit verbreitet. 
demokratiſche und ultlramontane Hetzer einen Die ſozialdemokratiſche Preſſe würde ſich viel 
Friumph der Bergwerkbeſitzer und drohen deut⸗ eher als durch ihre nebelhaften Verſprechungen 
lich genug mit der Wiederanfachung der Streik⸗ dadurch ein Verdienſt um die Geſammtheit der 
bewegung! Mit größerer Verkennung, und zwar Arbeiler erwerben, wenn ſie dieſer Leichtfertigleit 
abſichtlicher, ſind wohlmeinende und auch wohl⸗ entgegentreten würde. 
thätige ſozialpolitiſche Maßnahmen der Geſetz⸗ Potsdam 6. Mai. (W. T. B.) Heute 
gebung nie aufgenommen worden. Mittag 12 Uhr fand die feierliche Einſtellung 
Wie wir ſchon mitgetheilt haben, ſind Sr. kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kron⸗ 
die Neubearbeitungen der verſchiedenen, das Eiſen⸗ prinzen in das Erſte Garde ⸗Regiment z. F. ſtatt. 
bahnweſen betreffenden und gegenwärtig den Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich mit dem 
Bundesausſchüſſen zur Vorberathung vorliegen: | Kronprinzen und den drei älteſten Söhnen Sr. 
den Anordnungen hauptſächlich mit Rückſicht auf köviglichen Hoheit des Prinzregenten Albrecht 
die höheren Anforderungen, welche in neuerer vom Stadtſchloſſe durch den Lustgarten nach dem 
Zeit an die Betriebsſicherheit geſtellt werden, offenen Viereck, wo das Erſte Garde⸗Regiment 
vorgenommen worden. Das ſoll ſich namentlich aufgeſtellt war. Alsdann hielt Se. Maieftät der 
bei dem Bahnpolizeij⸗Reglement für die Eiſen⸗ Kaiſer eine kurze Anfprache, in welcher Aller⸗ 
bahnen Deutſchlands zeigen. Hier ſollen an den höchſtderſelbe an die Traditionen des hohenzollern⸗ 
verſchiedenſten Stellen Aenderungen getroffen ſein.]ſchen Hauſes erinnerte, wonach die Prinzen des⸗ 
So ſollen Vorrichtungen für Lokomotiven in ſelben mit dem 10. Lebensjahre in die Reihen der 
Züjen mit mehr als 45 Kilometer Geſchwindig⸗ Armee eintreten und mit Dank der Zeit ges 
keit zur Verhütung des Schlingerns vorgeſchrie⸗ dachte, wo er ſelbſt unter den Augen Seines hoch⸗ 
ben ſein, die Reviſionsfriſten für verſchiedene ſeligen Großvaters in das Regiment eingetreten 
Maſchinentheile ſollen verkürzt, es ſoll vorge- ſei. Hierauf traten Se. kaiserliche und königliche 
ſchrieben fein, daß auch die in Perfonenzüge ein. Hoheik der Kronprinz und die drei älteſten Söhne 
zuſtellenden Güterwagen, welche nicht ſelten als des Prinzregenten Albrecht in die Front des Ne⸗ 
Gepäckwagen benutzt werden, mit Radreifen von giment ein. Der Kommandeur des Erſten Garde⸗ 
der Stärke derjenigen der übrigen in dieſen Regiments, Oberſt v. Natzmer dankte und brachte 
Zügen laufenden Fahrzeuge verſehen fein müſſen ein dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät den Kailer 
u. ſ. w. Eine beſondere Sorgfalt ſoll den in aus. Der Kaiser führte ſodann das Regiment, 
letzter Zeit vielfach beſprochenen Bremsvorrich⸗ in deſſen Front auch Ihre königlichen Hoheiten 
tangen zugewandt ſein. Dem Vernehmen nach die Prinzen Heinrich und Leopold, ſowie der 
find die geſammten hier zu fordernden Bedin⸗ Großherzog ven Heſſeu und der 1 


bach wegen Abtretung eines Domäuenguts gegen 
einen der Gemeinde gehörigen Wald beantragt 
die Agrarkommiſſion Ueberweiſung an die Staats⸗ 
regierung zur Erwägung dahin, ob nicht mittelſt 
des beantragten Tauſches eine Vermehrung der 
| Anſiedlungen und eine wirthſchaftlichere Geſtal⸗ 
tung der Grundſtücke herbeigeführt werden kann. 
Der Antrag wird ohne Debatte ange⸗ 
Be Petition des H 
? ne Petition des Hofbeſitzers Mey in Chem⸗ 
litz wegen Erhöhung ſeiner Entſchädigung für 
eine zur Regulirung des Weichſelſtromes abge⸗ 
tretene Landfläche ſoll nach dem Antrage der 
Agrarkommiſſion der Regierung zur Erwägung 
überwieſen werden. 
Abg. Weſſel (freik.) beantragt Ueberwei⸗ 
lung der Petition an die Staatsregierung zur 
ergebe. 
Geh ickert 8 dieſen Antrag. 

x „Rath Holle weilt darauf hin, daß 
die von der Ausführungekommiſſion feſtgeſetzten 
Entſchädigungen angemeſſen und über die bei 

freihändigem Verkaufe gleichartiger Grundſtülcke 
gezahlten Preiſe noch hinausgehend, der Antrag 
des Petenten daher unbegründet ſei. 

Nach langer Debatte wird der Antrag 
Weſſel abgelehnt, der Antrag der Kommiſſion 
Ein e Petition d Presb 

ne Petition des Presbyteriums der evange⸗ 
liſchen Gemeinde in M.- Gladbach wünſcht 22 
gegen den Entſcheidungen des Kultus⸗ und des 
Miniſters des Innern die Erlaubniß zur Er⸗ 
poet. 

ofes. 

Die Petitienskommiſſion beantragt Ueber⸗ 
weiſung der Petition an die Regierung zur Er⸗ 
wägung. ? . 

Geh. Rath Noell erklärt ſich mit dem 

Kommiſſionsantrage einverſtanden, derſelbe wird 

angenommen. a 

Die Petition des Viel ichters Hülſebus 
in Pebkum wegen wu des Projekts, durch 
das Binnenland von Olderſun nach Emden ſüd⸗ 
lich der Eiſenbahn einen Seitenkanal zu bauen 
wird der Regierung als Material überwieſen. 

Daſſelbe wird beſchloſſen bezüglich einer 

Petition des Landwirths Tornow in Nen⸗ 
ſchaumburg um Entſchädigung für Verluſte, 
welche ſeiner Beſitzung durch Hochwaſſer zuge⸗ 
fügt ſind und um Ausführung ſolcher Maßrezeln, 
die dieſelbe künftig gegen Hochwaſſer ſchützen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
18 5 11 = 
gesordnung: Dritte Leſung des Entwurfs 
wegen Verlegung des Bußtages und zweite Le⸗ 
ſung des Se undärbahngeſetzes. 
Schluß 3°, Uhr. 
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Deutſchland. 
Berlin, 6. Mai. Ihre Maieftäte 
Kaiſer und die Kaiſerin hatten 9 
Abendtafel den Großherzog von Heſſen nebſt Ge⸗ 
folge und Ehrendienſt, den Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Leopold nebſt Gefolge, den Erb⸗ 
prinzen und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern 
nebſt Gefolge und einige andere bochgeſtellte Per⸗ 
ſönlichkeiten geladen. Heute wurde im Neuen 
Palais in der kaiſerlichen Familie der Geburts⸗ 
tag des Kronprinzen in feſllicher Weiſe begangen, 
Um 9 Uhr war die königliche Familie zu gemein⸗ 
ſamer Frühſtückstafel vereint, bei welcher das 
Muſiktorps des Garde⸗Jiger⸗Bataillons vor dem 


gungen in das Bahnpolizei⸗Reglement aufgenom⸗ von Baden eingetreten waren, erſt in Zügen und 
meu worden. Es ſoll darin beſtimmt fein, daß dann in Kompagniefront vor dem Schloſſe vor⸗ 
jeder mit mehr als 60 Kilometer Geſchwindigkeit über, an deſſen Fenſtern Ihre Majeſtät die 
in der Stunde fahrende Perſonenzug mit einer Kaiserin mit den kaiſerlichen Prinzen und Ihre 
durchgehenden Bremſe verſehen ſein muß, welche königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
folgenden Bedingungen zu entſprechen hat. Leopold ſich befanden. 

6 em Einmal muß die Bremſe durch den Lokomotiv]“ Nach dem Parademarſche verſammelte Se. 
Neuen Palais konzertirte. Gegen 12 Uhr begab führer, den Zugführer und den Wagenwärter, ſo. Majeſtät der Kaiſer das geſammte Offizierkorps 
ich Se. Maj. der Kaiſer nach dem königlichen wie von jeder Perſonenwagenabtheilung aus indes Erſten Garde⸗Regiments, ingleichen die aus⸗ 
Zadtſchloſſe in Potsdam. Dort nahm Miktags Thätigkeit geſetzt werden können, und ſodann muß wärtigen Militärattachees um ſich und ſtellte 
Ahr die Feier der Einverleibung des Kron⸗ die Bremſe ſelbſtthätig wirken, ſobald der Zu⸗ denſelben Se. kaiſerlich königliche Hoheit den 
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Dänemark. Felder zu bearbeiten. Der Typhus und die geſpeiſt worden ſind. Dieſen großen Anſprüchen! 

In Kopenhagen find mehrere amerikaniſche Blattern graſſirten noch immer, und es liege die an das Komitee ſteht die noch größere Gebefreu⸗Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Aerzte eingetroffen, welche eine Goldkur vorneh⸗ begründete Befürchtung nahe, daß die Epidemien digkeit unſerer Mitbürger gegenüber. Rühmend Sh. — d. 

men, d. 9. Trinker durch die Injektion einer weiter nach Weiten vordringen würden, wenn und daukend muß auerkaunt werden, daß noch in Havre, 6. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Glasgow, 6. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Berlin, den 6. Mal 185. 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und 
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Goldtinltur heilen wollen. Dieſe Kur intereſſirt nicht Mahregein gegen die Verſchleppung er⸗ keinem der vorhergehenden Winter fo viele Bei⸗(Tenege > Fir geimar do. 0% 80 00 5 Löespr. vitterie. 80 8 2 

nicht allein die Kopenhagener Aerzte, —.—— griffen würden. Auch in den deutſchen Kolonien träge . 0 wie in dien. 66 iſt Hen r g. b De a u Freu. St. Aal. 155 501 40ù | Sarırover, Ude N 

intezeſſirt das ganze Kopenhagen. Ueberall redet ſehe es troſtlos aus. i dem Komiſee dadurch möglich geworden, nicht per Mai 87,25, per September 78,50, per De⸗ be Steasel gag. 2100 55 © | Bauenburg. 10: 00% 

man dort von der Goldkur, die von einigen als „ Petersburg, 6. Mai. (W. T. B.) Die vur allen Anforderungen vell und genz' zu ge. zember 77,50. Behauptet Ve e e ee 96208. Jene 8 ze Sie, 10e 

eitel Humbug, von anderen als eine Gottes gabe „Birſchewola Wiedomoſti“ hören, die Aufhebung nügen, ſondern es iſt auch noch eine Summe rr ——%ͤ4õ4 — e 90.80 5 poser 5 2 109 

betrachtet wird. Von ſechs Trinkern, welche in des Ansfubrverbots der Hafer⸗ und Mais⸗Vor⸗ die nun beginnende Thätigkeit deſſelben für die Viehmarkt. Sealer or 5 —— ) end de. 4% 102 60 G 

der däniſchen Reſidenzſtadt der Kur unterzogen N Bun al Riga und Reval werde aus Sommerverſorgung übrig geblieben. Wir hoffen, Berlin, 6. Mai (Städtiſcher „ 2 — 425 ice Lege ve de 15 102098 | 
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wurden, ſollen vier geheilt worden fein. Auf der rein formellen Gründen wahrſcheinlich erft Ende daß das nun beginnende zweite Sabızeh.t feiner Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 20 2227 6 10 3 Sat ein. 10 440 10 80 5 
10 
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Durchreiſe nach Deulſchland haben nunmehr auch wächſter Woche amtlich veröffentlicht werden. ſegensreichen Wirkſamkeit an Erfolgen feinem 
wei dieſer amerikauiſchen Wundermenſchen Nord⸗ Das Blatt will ferner wiſſen, da nach den Be- Vorgänger nicht nachſtehen werde. Giebt es doch 
ſcbleswig einen Beſuch abgeſtattet. Zunüchſt richten des Börſenkomitee's über die vorhandenen kaum eine andere Einrichtung, in welcher, wie in 
— fie ſich in einer Verſammlung der „Good Getreidevorräſhe 
emplar⸗Großlogen I. und II.“ zu Apenrade ein⸗ 


| Badiihes%Lifene 
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Yanıburg Staats⸗ 
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do. amort. 
Staats-Anleihes % 


ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: 
298 Rinder, 1173 Schweine (darunter 225 Ba⸗ 
konier), 1072 Kälber und 213 Hammel. 

An Rindern wurden etwa 100 Stück, ge⸗ 
ringe Waare, zu den Preiſen des vorigen Mon⸗ 
tags verkauft. 


do. 
Laudſch. E.-Pfdbr 
do. 


f rälh große Quantitäten an dieſer, nicht nach Dingen gefragt wird, welche die 2525 ve 
Weizen frei ſeien, habe die Abaza'ſche Kommiſſton Menfchen trennen, in der vielmehr alle Geſell⸗ 3 
auch die Freigabe des Weizenexports, zunächſt für ſchaftsklaſſen ſich zur Ausübung eines großen 


die in den Häfen lagernden Vorräthe, demnächſt Liebeswe⸗ kes vereinigen können. 
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gefunden, dann beſuchten fie eine „Good Templar⸗ 
Loge“ im Sundewitt, verweilten kurze Zeit in 


do. 
do. 4% 101 7% | Bayer Bräm.⸗Aul.4% 141 43 5 
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13: Trinker⸗Sanakorinm zu errichten und ſollen bie gänzliche Freigabe des Haferexports feben jetzt zu zum Militär⸗Oberpfarrers des 2. Armee-Korps ſchnell geräumt. Inländer brachten in 2. und Freude Fonds, N 
2 erſten ſechs Trinker, welche ſich der Goldkur un⸗ beraten, habe die Kemmiſſion aufgegeben, um nach bier berufenen Militärpfarrers Kramm 3. Qualität, 1. Qualität war nicht vorhanden, age age ee 4090 5, lan. S-. Ot 5 101405 ö 
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betragte die Annahme der Regierungsvorlage, Auen uh, . en B.). Die f veränderten Preiſen ebenſo ruhig wie am letzten d Srl 120 80 0 | Pe . 40% 1490 
betreffend die neue Verbindung zwiſchen Stock⸗ Aufhebung der Hafer⸗ und Maisausfuhr⸗Verbote Kunſt und Literatur. Montag. Man zahlte für 1. Qualität 57—60 Oele Cem . 4% 98009 RL | 


dücfte als Symptom für die allmälige Aufhe⸗ 


Im und Berlin über Trelleborg und Saßni ; ; - er 0 177 do. Papier-. 4% 8 Serb. Gold⸗ Bid. 5 
— Rügen, befürwortete die Gewährung — bung aller Ausfuhrverbote anzuſehen fein. Di⸗ S aa 8 Mit. Beginn des neuen Bis 58 vr darüber, 2. Qualität 48 95 * Az 3% 88 0 0 Ent. er 8885 
Staatsdarlehns an die Malmbö⸗Trelleborg⸗Eiſen⸗ Freigabe der Weizenausfuhr iſt etwa zum 15. chu 5 der, Bur fübrungs⸗Unkerricht nach pf 2 Bun Hr nalität 38—47 Pf. pro Sen 280 . 482447 122 508 BE De te 80 25 b | 
bahn oder an eine andere Privatbahn, die den Mai a. St. zu erwarten, während die Roggen⸗ Dei 1 > ſchen Lehrwerk „Nein und Pfund F En 1 80 2 be. se — 323206 Rente 9108 
Betrieb zu obigem Zwecke auf entfprechenve Weiſe ausfuhr wahrſcheinlich zum 1. Juli a. St. frei⸗ d ein“ in der erſten Klaſſe der mittleren Daun ohne Nachfrage. ; 5 188451690 325700 ungarſſchedarter abi 
ordnen will, und beantragte, die neuen Anorde gegeben werden wird, wenn ſich die Ernteaug. Knabenbürgerſchule in Magdeburg, die von Herrn; „Gleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, dunn St. Obb. 5% 10.30% 0 te | 
“nungen auf der weſllichen Stammbahn nicht zu ſichten nicht verschlechtern. Die „Birſchewyja Nertor Greiner geleitet wind, eingefünt. - Des- Ac Welle bee pıo Gtüc gegablte preis ober nuch Eisenbahn · Stauiin · Attien. 

enehmigen. zu Wiedomoſli“ hören, die Aufhebung des Ausfuhr⸗ gleichen wurde dieſe neue Buchführungsmst! ode, Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, eg 4 . „Vodenbac Ay 236505 
3 verbots der Hafer⸗ und Mais⸗Vorräthe aus die ſich bereits in anderen Orten und in den Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Frauli. Gütert, 425 7510 Self Seren 425 61105 

Nuß land. Abau, Riga und Reval werde aus rein formellen verſchiedenſten Schulen durchaus bewährte, z. B. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. |. w.) ver⸗ Pai Lung. 4% 115 105 Je . 4% 112408 
Petersburg, 3. Mai. Der Telegraph hat Gründen wahrscheinlich erſt Ende nächſter Woche in re Deſſauer Madchenbürgerſchule — perr theilt worden if. la , 406 e dee, d , 
bereits die Nachricht verbreitet, daß die Zarin zu amtlich veröffentlicht werden. Das Blatt will Nele Kalbe d Und der bertigen fanfmännifcen . | icli dee 123605 
ihrem kranken Sohne Georg, beſſen Zufland recht ferner wiſſen, da nach den Berichten des Börſen⸗ tee 5 N u Dad Sade 2 16208 | Du. Li. n 4 1018088 
ernft fein joll, in den Kaukaſus geveit ift. Bei fomitees über die vorhandenen Getreidevorräthe yepyr = Privatlehr⸗Inſtit 0 auch in dem Mag⸗ Telegraphiſche Depeſehen. Salbe N ase een ar Ases 
ihrer Abreiſe wurde ganz Petersburg durch die noch große Quantitäten an Weizen frei ſeien, eingeführt itut des Herrn A. Rath) Bochum, 6. Mal. Am nächſten Sonntag Fate delt. 47668 Wege Be 280595 
Thatſache überraſcht, daß der Zar, als er zur Be⸗ habe die nbazaſche Kommiſſion auch die Freigabe z werden an allen Orten öffentliche Bergarbeiter- | Yaltiise if 3% 65 | 


- 2 auptſtadt kam, 1 eg a panda 95 * den ei 5 
anſtatt wie gewöhnlich bei einem Anfenthalle da⸗ lagernden Vorräthe, demnächſt aber aus allen en : 
50 ins nuch ton. Slate zu — 59 ſeinen Theilen Rußlands, in Erwägung gezogen. Die Aus den Bädern. nahme gegen die neue Berggeſetz⸗Novelle und 
ohnſitz im Winterpalais aufſchlug. In letzterem urſprüngliche Abſicht, eine eventuelle gänzliche Teplitz⸗Schönau, 5. Mai. Die ſommer⸗ Wahl von Delegirten zum internationalen Berg⸗ 
Palaſt — der eigentlichen Zarenreſidenz — hat Freigabe des ain ſchon jetzt zu berathen, liche Kurſalſon hat am 1. Mai ganz regelmäßig arbeiterkougreß in London. 
er ſeit dem Tode ſeines Vaters nicht geſchlafen, habe die Kommiſſion aufgegeben, um das ihren Anfang genommen. Die Kepliber Bade⸗ Leipzig, 6. Mai. Der ſozialdemokratiſche 
und vielleicht find es auch nur vorübergehende Prinzip der Succeſſivität bei der Aufhebung des Muſiklapelle unter ihrem Direktor Herrn A. Redakteur Dr. Lux in Magdeburg iſt wegen Be⸗ 
Ausbeſſerungen im Anitſchkow⸗Palaſt, die ihn daran Getreide-Ausfuhrverbots zu wahren. Woſahlo gab ihre Konzerte von 7—½9 Uhr feidigung des e en Gerichts gel Mt ö 
verhinderten, in dem gewohnten von ſeiner Ver⸗ Petersburg, 6. Mai. (W. T. B.) Die Morgens im Kurgarten und von 11—1 Uhr gung. 95 9 1 a 
belrathung an bewohnten Haufe abzuſteigen. Wie „Nordische Telegraphenagentur“ beſtätigt aus befter | Mittags im Fürſt Claryſchen Schloßgarten und Verurtheilung des Literaten Paus angeklagt und 
es andererſeits heißt, ſoll das Anitſchkow⸗Palais Quelle, die Getreide⸗Kommiſſion babe außer der es werden von nun an alle Tage dieſe Konzerte die Sache dem Landgericht Torgau überwieſen 
jetzt dem Thronfolger als Wohnſtätte überlaſſen Freigabe des Exports von Mais und Hafer aus an denſelben Plätzen ſtattfinden. Obwohl der worden. 
werden, was vielleicht für eine baldige Heirath den baltiſchen Häfen Riga, Libau und Reval Vormittag dieſes erſten Maitages durch heftigen Trieſt, 6. Mai. Die Blätter verl 
deſſelben ſpricht, während der Zar ſelbſt in Zu- auch derjenigen der Hafervorräthe für Archangel Negenguß ziemlich verdorben war, geitattete doch 27 angen 
kunft den Michael-Balaft ben ohnen will, den außen- zugeſtimmt; desgleichen ſei die Freigabe der die Nachmittags eingetretene günftige Witterung energisch, daß der Koyd feine Fahrten nach Bra⸗ 
klicklich die Großfürstin Katharina Michailowna Maisausfuhr aus dem geſammten Reiche ge- mehrſtündiges Luſtwandeln im Freien und fo filien wegen der dortigen Epidemien einſtelle. 
rzegin von Mecklenburg inne hat. — Im nehmigt. i durchzogen denn auch viele Hunderte fröhlicher Rom, 6. Mai. Gegenüber den umlaufen⸗ 
interpalais iſt vor einigen Tagen auch die frans Ein Geſetz iſt heute promulgirt betreffend Spaziergänger unſere prächtigen Gärten und den Gerüchten, daß Nudini bereits mit der N b 
Fate Deputation, beſtehend aus den Herren die Organiſation der privaten Bergwerke und die Promenadenanlagen, die bereits mit friſchem Grün bil 8: bi ze 
ery d'Esclauds und Baron de Cambourg em⸗ Heuerung von Arbeitern für dieſelben, die unter herrlich geſchmückt ſind, auch ſchon häufig ſchönen 5 — inets betraut ſei, wird an maß⸗ e 
pfangen und zum Frühſtück geladen worden, welche die Kontrolle der Regierung geſtellt werden. bunten Blumen- und Blüthenſchmuck tragen und gebender politiſcher Stelle verſichert, daß der ein⸗ 
dem Zaren den in Paris angefertigten kostbaren Montenegro vom lieblichen Geſang großer Mengen Singvögel zige Staatsmann, der in der gegenwärtigen Sir 
Stammbaum der Familie Romanow von Niko⸗ Gettinje, 6. Mai (W. T 8) Der Konſeil⸗ wonnig durchtönt werden. tuation im Stande wäre, ein dauerades Kabinet 


laus 1. an überreichten. Dieſer Stammbaum iſt — T ¼ E ¶EE!zu bilden, der frühere Schatzminiſter Giolitti ſei. 


aus gediegenem Silber, ſtellt einen Werth von bpräfident iſt nach Skutari abgereiſt, um den EEE 5 

50,000 Franks dar und iſt in Paris im Auftrage Beſuch des General⸗Gouverneurs Abdul Kerim⸗ Vermiſchte Nachrichten In dieſem Falle würde das Finanzportefeuille 

einer franzöſiſchen Geſellſchaft nach einer Zeichnung Paſcha zu erwidern. — Aus Meran wird gemeldet, daß bort dem sstaatsratbe Elleua angetragen werden, die 

des raſen Ballez d'Arros als nachträgliches Ge⸗ A li der in weiteren Kreiſen bekannte Prager Rauf- auswärtige Politik indeſſen dieſelbe bleiben. 

ſchent zur Silberhochzeit des Zarenpaares ange⸗ uſtralien. — wann Herr Edmund Eichler, der Gründer der Madrid, 5. Mai. Die Villa des Alkalden 

fertigt worden Melbourne, 2. Mai. Die Verhandlung „Schlaraffia“, am 1. Mat verſchieden iſt. Raps von Aguilas iſt heute in die Luft geſprengt wor⸗⸗ 
gegen den Frauenmörder Deeming iſt 
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Trotz dieſer Aufmerkſamkeit, welche der aller⸗ heute been⸗ der Große — ſo lautet ſein Schlaraffenname — d i i 

8 Abe 2 * 9 1 Iden. Der Alkalde 

Voöchſten Stelle erwieſen worden, iſt das Verhalten det worden. Zur Entlastung wurde zuerſt der tand lange Jahre, bis an feinen Tod heran, als Drohbriefe erhalten 13 ne n 
der Franzoſen gegen Rußland in anderer Hinſicht Reporter Mr. Symons vernommen, der zugegen Oberſchlaraffe an der Spitze des Prager „Mutter- * * ibm angezeigt 

nicht fo, wie man es hier wünſcht. Das bezietzt war, als der Angeklagte im Eihenbahnwagen von reichs“, das zahlreiche Kolonien in der ganzen wurde, daß man fein Haus zerſtören würde, 
fi K. finanzielle nn un da hat ſich krampfartigen Paroxismen befallen wurde. Dr. Welt gegründet hat, und wirkte an der Seite falls er nicht die ſtädliſche Konſumſteuer her⸗ 
a Bag . der Par 5 örſe e N Seen ab, Springthorpe, Präſident des Melbourner und Hallenſteins und Anderer für die Blüthe der Ge⸗ abſetze. 
geſp lan ches von nicht Ben - kantine Bictorinzweiges der Britiſh Medicinal⸗Aſſociation, ſellſchaft. Er huldigte dem „Uhn“ mit treuem 
al 0 nr politiſche Nachwir De haben gab hierauf feine Meinung dahin ab, daß Dee⸗ Eifer, belebte die „Sippungen“ durch feinen 
— = orſtand der len > kakler der min ihm abſichtlich die Unwahrheit über in ſei⸗ Humor, vertrat den Verein mit Würde nach 8 } 
2: fer Börſe hat mit dem der Kouliſſe die ner Familie erblichen Wahnſinn geſagt habe. Ob Außen, leitete viele originelle Feſtlichkeiten und Lüttich, 6. Mai. Die Lütticher Arbeiter⸗ 

ereinbarung getroffen, daß vom 1. Mai an die es möglich fei, daß er das Verbrechen in unzu⸗ war mildthätig bei manchem guten Werke. Vereinigung macht bekannt, daß am nächſten 
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dieſer Papiere ruſſiſche Werthe find, jo ſieht man 
dieſe Maßregel als direkt gegen Rußland gerichtet 
an. Die mangelnde Bereitwilligkeit der Franzoſen, 
Rußland ihre finanzielle Unterſtützung zu gewähren, 
iſt wohl auch die Veranlaſſung, daß die Reſidenz⸗ 
preſſe einen immer ſchärferen Ton gegen Frauk⸗ 
reich auſchlägt und ſich plötzlich deſſen bewußt 
wird, daß ein Zuſammengehen zwiſchen der 
abſoluteſten Monarchie und einer demolratiſchen 
Republik im Grunde ein Ding der Unmöglichkeit iſt. 


verhandelte Angelegenheit wieder einmal zur 


ſuchungen nicht beurtheilen. Dr. Fiſhbone neigte 
der Anſicht zu, daß der Verbrecher wahnſinnig 
ſei. Hierauf hielt Mr. Deakin ſeine Vertheidi⸗ 
gungsrede, in welcher er ſich auf den Wiener 
Dienſtmädchen⸗Mörder Schueider berief, deſſen 
Gehirn bei der Sektion zweifelloſe Beweiſe von 
Geiſteskrankheit geboten habe. Wenn die Jury 
en für geſund und unſchuldig halte, möge 
ſie ihn in Freiheit ſetzen, wenn ſie ihn jedoch für 
ſchuldig befinde, fo beſchwöre er fie, ihn lebens⸗ 


Die Jury berieth ungefähr eine Stunde lang. 
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Prozeſſion nach der Kathedrale ſtattfinden werde, 
5 und fordert ihre Geſinnungsgenoſſen auf, ſich in 
Poſen, 6. Mai. Spiritus loko obne Lüttich am Sonntag zur Zeit des Auszuges der 


Zu derb e- beſonderen Gruppe zu begleiten. 


Prozeſſion zu verſammeln, um dieſelbe in einer 


Paris, 6. Mai. Der Papſt hat an den 
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(Magiſtrats) ihrer Aemter enthoben würden“. 
Ueber dieſen Autrag erhob ſich ein jo eutſetzlicher 
Lärm, wie ihn der Sitzungsſaal des Petersburger 
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neue zu entfachen, indem er beantragte, die bei⸗ 
den Störenfriede aus der Verſammlung zu ent⸗ 


ſund. Der Richter fällte hierauf, wie ſchon kurz 
ſignaliſirt, das Todesurtheil. Deeming hörte 


* Geftern Nachmittag ſtürzte ein beim 
Neubau au der Berlinerthor⸗Paſſage beſchäftigter 


die ass in den Hoſentaſchen, gleichgältig 
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18,90. pafer hieſiger lolo 15,00, fremder 
—— Rüböl loko 56,00, per Mai 54,80, 
per Oktober 54,40. — Wetter: Schueeluft. 


per Mai 24,20, per Juni 24,50, per Juli⸗ 
Auguſt 25,00, per September⸗Dezember 25,10. 


„Daily Telegraph“ ſchreibt, jeder Miniſter 
werde Rudini's Schickſal theilen, da nicht einer 


Monaten Zwangsarbeit verurtheilt, letzterer frei⸗ 
geſprochen. 
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ernen, aber das Stadthaupt ſchnitt kurz entſchloſ⸗ Zimmermann vom dritten Stockwerk herunter Roggen feſt, per Mai 17,90, per September⸗ Aachen Ulunch. | 

fen die Debatte ab, erklärte pathetiſch, er wolle und zog ſich eine derartige Verletzung — daß er Dezember Ko Meyl eigen, per Mai Newyork, 6. Mai. (Meldung des „Reu⸗ G b n . 2.420 12000 8 des ue 8 288858 
an feinen Gegnern nicht perſönliche Rache üben, per Wagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge⸗ 52,20, per Juni 52,90, per Juli⸗Auguſt 53,70, ter'ſchen Bureau's“). Die großen Schlachthäuſer vo. een. ese — 
und bierauf ging die Verſammlung zur Tages⸗ bracht werden mußte. ; per September⸗Dezember 54,70. Rüböl ſtei⸗ von Schwarzſchild und Sulsberger find abge Lencerble, 45 1118 00 8 Prosidentia 45 2800 8 
ordnung über. 8 — Speiſung armer Schulkinder während gend, per Mai 55,00, per Juni 55,50, per Juli⸗ braunt. Der Schaden wird auf eine Million | Ede: 8. 10 6050 00 E Turina 440 4026,00 G 

Herr Alexander Francis, der Prediger der des Winters. Das Komitee für Ferienkolonien Auguſt 56,25, per September⸗Dezember 57,50. raunt. 1 — 

engliſch⸗amerikaniſchen Gemeinde in Petersburg, und Speiſung armer Schulkinder hat nunmehr Spiritus feſt, per Mai 47,75, per Juni Dollars geſchätzt. Man vermuthet, daß 2 
welcher an der Spitze des engliſchen Hülfs⸗ ſeine Thätigkeit während des Winters abge⸗ 47,50, per Juli Auguſt 47,25, per September⸗ |fiftung vorliege. ee Bauk-⸗Discont. Men 4 


tomitees für die Nothleidenden in Rußland ſteht, 


ſchloſſen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſeit ſeiner Dezember 42,00. — Wetter: Bedeckt. 


Reichsbank 3, Lombard 8ʃ½, & 


6. Mai. 


hat fich, der „Nat.⸗Zig“ zufolge, dem Vertreter zehnjährigen Thätigkeit noch niemals fo viele London, 6. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 5 2 R 
einer amerikauiſchen Zeitung gegenüber auf Kinder auf das Mittageſſen Auſpruch erhoben Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Betten at 1892 7 75 ml 80 0 
Grund feiner in den Hunger⸗Diſtrikten perſönlich haben, wie in dem letztverfloſſenen Winter. Es Weizen feſt, gefragter, J, höher, Mehl, Hafer für en — vorwiegend F uhr ca Di * 
ewonnenen Anſchauungen wie folgt geäußert: find daher auch an 16 Volksſchulen und im feſter, aber ruhig, Mais ſtramm, ſehr knapp, Zeitweiſe auf —— Wetter m 1195 Belg. ine 8 Tage „ 225 202 
eungleich dem Schlimmſien im Augenblicke Knabenhort vom 14. Januar an bis Ende März Gerſte feſt, ſchwimmender Mais ruhig in Folge trübes, nur wenig frischen nordweſilt Hungen e ee e n 2 
vorgebeugt worden, ſei er doch feſt überzeugt, täglich nahezu 500 Kinder geſpeiſt worden. Die⸗ ruſſiſcher Nachrichten, runder theurer. — Wetter: Niederſchlägen und Tr ſtlichen Winden. edo n 3 Peenat; ö 1 1 „ en 
baß bie 99 in Rußland in dem bevor» ſelben haben in dieſer Zeit 14,884 Portionen aus Naßkalt. Waſſerſtand des Nee r 4 740 $ 
— — Erntejabre noch größer fein und der Volksküche und 12 361,50 Mark Brod ver⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 13,270, Gerſte BAD, mien etre. 8 Tage.. . 5 1080 
chlimmere Folgen haben werde, als im laufen⸗ zehrt. Die ganze Speiſung hat dem Komitee 17,360, Hafer 52,840 Quarters. Elbe bei Dresden, 5. Mai, — 0,961 rer Plate 10 Fee: 9 75 5 2 
den. Daß es an Saatkorn fehlte, ſei nicht das 256 Mark gefoitet. Außerdem find noch etwa] Leudon, 6. Mat, Nachmittags 2 Uhr. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Mai, Statenfioe Nee Le. 1% ws 
ſchlimmſte, obwehl die Zeit zu feiner Beſchaf⸗ 100 Mark von einzelnen Perſouen oder von Ver⸗ (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, il bars 2 + 2,00 Meter. — Unftent bei Straußfurt, Ve burg aa 0% 211 1 7 
fung ſchon vorüber ſei. Aber die Pferde ſeien einen den Schulen direkt zugewandt worden. Zu ordinary brands 45 Ltr. 17 89.6 d. nn5. Mai, + 125 Meter. — Oder bei waren s Tage.. % 25 
in Folge des e gefallen, und die erwähnen iſt 1 . daß außerdem täglich 30 (Straits) 93 Ltr. 15 Sh. — d. — Sinkt Breslau, 5. Mai, Oberdegel + 5,44 Meter, Gold- und Vapiergeld. 
Menſchen, ſoweit fie nicht auch dahingerafft Schüler reſp. Schülerinnen der 15. und 16. Ge⸗ 22 Kir. 15 Sh. — d. Blei 10 Ltr. 12 Sh. Unterpegel + 1,98 Meter. — Warthe Ducaten per Stüe 9716 Fugt. Baukasten 0 
wurden, ſeien fo kraftlos und widerſtandsunfähig, meindefchulen von dem Bezirks⸗Armenpflege⸗Ver⸗ 6 d. — Roheiien. Mired numbres warrants bei Poſen, 5. Mai, + 1,58 Meter. — Netze fader per Seng 0 nenn 1c d 
ee garnicht im Stande fein würden, dieſein Neu⸗Tornev⸗Weſtend in deſſen eigener Küche 41 Sh. — d. bet Uſch, 3. Mai. + 1.36 Meter Dana 41 In Noter z 


—— in 


Die famoſe Puchert'ſche Mehlangelegenheit, z ; ; je Brodraffinade II. —,—. > Bu „ 10, 180 58 
welche ihrer Zeit ſo viel Staub aufwirbelte, hat wu 0 = mit Faß 28,75. Gemahlene Melis I. mit Faß klika Gehorſam gegen die Staatsgewalt em⸗ Deuce Bat 10 159,256 |Weihebant 8% 147 90 60 
letzt kürzlich in der Stadlperordnetenderſammlung auf der Straße wartenden Menſchenmaſſen unter- 26,75. Ruhig. Robzucker I. Predukt Trauſito pfohlen und die Frage der Wahlkatechismen 

im außerordentlich ſtürmiſches Nachſpiel gehabt, brochen. Nach dem Vertheidiger plaidirte der , a. B. Hamdurg per Mat 12,85 bez., 19,57 erörtert wird. Das Schreiben ift zur Veröffent⸗ ne | 
welches aber ſchließlich doch vollſtäudig im Sande Anwalt der Krone, Mr Walſh, und kaum hatte B., per Juni 13,05 bez. u. B., per Auguſt li beſti BeryellusBergm. 15 10088 die Bg Fe 
verlief. Zwei Stadtverordnete — die Herren |yiefer geendet, 10 bat Deeming felbft ums Wort 13,27 , bez 13,30 B. per Oftober 12,624, G., ung beitimmt, a. 119108 de. Erde — AO 
Kedrin und Schaumaun — beantragten, als dieſe und erklärte in längerer Rede, das Gericht ſei 12,70 B. Stetig. London, 6. Mai. „Daily News“ meint, |gonijcius . 1 630% Nane a — 
genugſam in der ruſſiſchen Preſſe und im Publikum nicht unparteiiſch verfahren, er ſei unſchuldig. Köln, 6. Mai, Nachmitt. 1 uhr. Ger Itoliens Volt und Miniſter hätten keinen andern Bells Ar 1 © 18860 |tonie de — ce 
1 


Der Mebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. g 
(Nachdruck verboten.) 


46) 


Rudolph fuhr fort: „Die Unglückliche kommt 
mit ihrem Komplizen vom Morde zurück. Alle 
ihre Nerven zittern in heftigſter Erregung. 
Offenbar haben nun Beide miteinander geſprochen, 
vielleicht haben ſie ſich auch wegen des vorange⸗ 
gangenen Mordes gezankt, vielleicht find fie nicht 
einig wegen der Theilung der Beute geweſen 
ich mache Sie dabei auf meine vorhergehende 
Bemerkung aufmerkſam, daß der Raub nur un⸗ 
vollkommen ausgeführt, weil durch einen Zufall 
der Schlüſſel in den Kaſſenſchrank zu liegen ge⸗ 
kommen und die ſchwere Thür zugeſchlagen war. 
Sei dem aber wie ihm wolle, jedenfalls iſt die 
Todesart dieſer Dame eigenthümlich genug, um 
näher beleuchtet zu werden. — Wohlgemerkt, 
meine Herrn Geſchworenen, ſie ſtarb an Gift, 
und zwar an einem Gifte, das nur in irgend 
einer Auflöſung unwiſſentlich genommen werden 
konnte, alſo etwa in einem Glaſe Wein. Ein 
ſolches konnte ihr aber doch nur von einem ver⸗ 
trauten Bekannten beigebracht werden, nicht 
aber von einem von ihr nur für den an ihrem 
5 vollbrachten Mord gedungenen Helfers⸗ 

elier. 

Für meine Behauptung ſprechen verſchiedene 
Umſtände. ö 

Einem gedungenen Helfershelfer ſetzt man, be⸗ 
ſonders, wenn mau wie die Verblichene als geizig 
verſchrieen iſt, nicht eine geradezu opulente 


Mahlzeit nebſt theueren Weinen vor. Einen 


olchen Mordgeſellen empfängt man nicht feſtlich 
m ſchweren ſeidenen Kleide, wenn man die Be⸗ 
quemlichkeit liebt und, wie vorher die Köchin, 
welche den ganzen Tag über um die Perſon 
Dora's geweſen iſt, ausgeſagt hat, es vorgezogen 
hat, in einem bequemen Hauskleide den ganzen 
vorhergehenden Tag über einherzugehen. Das 
Fräulein hat alſo wirklich großen Werth darauf 
gelegt, ſich in den Augen ihres Helfershelfers 
vortheilhaft herauszuputzen, auf ihn einen guten 
Eindruck zu machen, und ihn, das beweiſt die 
gute Abendmahlzeit, bei guter Laune zu erhalten. 
Sie hat den uns unbekannten Helfershelſer 
empfangen, wie eine ältliche Jungfer den Ge⸗ 
liebten zu empfangen pflegt, den ſie gern an ſich 
feſſeln möchte, und ich zweifle keinen Augenblick 
daran, daß ich mit meiner Annahme das Richtige 
getroffen habe. 

Dora v. Gerſtenberg war, wie die Zeugen aus⸗ 
ſagten, eine viel zu vorſichtige, ängſtliche miß⸗ 
trauiſche Perſon, als daß ſie einen von ihr ge⸗ 
dungenen rohen Mordgeſellen in das Haus ge⸗ 
laſſen haben ſollte! Sie würde ſich demſelben 
ja durch eine ſolche Handlungsweiſe ſelbſt auf 
Gnade und Ungnade überantwortet haben. Es 
liegt für eine ſolche Annahme auch nicht der ge⸗ 
ringſte Wahrſcheinlichkeitsgrund vor. Aber wir 
verſtehen mit einem Male Alles, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß es irgend einem Manne gelungen 
iſt, der ältlichen, vielleicht von Liebestollheit be⸗ 
fallenen Jungfer eine heftige Neigung vorzu⸗ 
heucheln, ſich in ihr Vertrauen einzuſchmeicheln 
und entweder auf ihre Auſtiftung hin den Mord 
an dem Baron zu begehen, oder aber — ich will 
auch dieſe Möglichkeit ins Auge faſſen — oder 
aber, ſage ich, zuerſt das Fräulein zu vergiften 


und dann erſt den Mord an dem alten Manne 
zu begehen. f a 

Nun frage ich Sie, meine Herren Geſchworenen, 
wie follte denn in aller Welt gerade mein Klient 
dazu gekommen ſein, in ſolch' ein intimes Ver⸗ 
hältniß zu der Ermordeten zu treten? Die 
Mehrzahl von Ihnen hat meinen Klienten durch 
lauge Jahre perſönlich gekannt, er iſt ja früher 
hier eine angeſehene, einflußreiche Perſönlichkeit 
geweſen. Es iſt ihm ſein ganzes Leben lang 
nichts vorzuwerfen geweſen, im Gegentheil, er 
galt als das Muſter eines zärtlichen Gatten und 
Vaters! Ein ſolches galautes Verhältniß koſtet 
aber Zeit, es müßte ſowohl der Gattin wie der 
Tochter aufgefallen ſein, daß der Gatte und 
Vater ſie vernachläſſigte, auch ich, der ich damals 
tagtäglich in der beſcheidenen Wohnung meines 
Klienten verlehrte, hätte eine ſolche Wahrnehmung 
machen müſſen. Aber nichts von alledem war 
der Fall. — Es läßt ſich kein häuslicherer, kein 
freundlicherer Gatte und Vater denken, als mein 
Klient, er gönnte ſich kaum einen flüchtigen Ausgang. 
Tag und Nacht weilte er an dem Krankenlager 
ſeines ſterbenden Weibes. Und während dieſer 
Mann ſein Alles daran ſetzte, Brot für Weib 
und Kind zu verdienen, während er in rührender 
Aufopferung beſtrebt war, fein Weib zu pflegen 
und es ſich zu erhalten, ſollte ſein Gehirn fieber⸗ 
haft an der Eutwerfung eines ſo überaus keck und 
kaltblütig in's Werk geſetzten Mordplaues ge⸗ 
arbeitet haben? 2 

Sowohl der Herr Staatsanwalt, wie ich ſelbſt, 
haben verſchiedene Zeugen befragt, ob ſie einen 
näherem Verkehr zwiſchen der Ermordeten und 
meinem Klienten wahrgenommen hätten. Aber 
gerade das Gegentheil iſt der Fall geweſen. Die 
nächſtbetheiligte Dienerſchaft, die doch Tag und 


Nacht nnausgeſetzt im Haufe geweſen ift, hat 
nicht einmal bemerkt, daß überhaupt nur ein 
Gruß zwiſchen Beiden gewechſelt worden iſt. Im 
Gegentheil, Fräulein Dora bat für eine hoch⸗ 
müthige Perſon gegolten, die verächtlich über alle 
ſchwer mit des Lebens Nothdurft Ringenden ab⸗ 
geurtheilt hat. Der von Sorgen hart bedrängte 
ehemalige Fabrikant nöthigte ihr alſo ſicher kaum 
ein nichtachtendes Achſelzucken ab. 

Ich glaube Ihnen durch meine Ausführungen 
bis jetzt bewieſen zu haben, daß nothwendigerweiſe 
ein Anderer den Mord an dem Baron begangen 
haben muß. 

Es bleibt mir nur noch übrig, die Annahme 
zu erörtern, daß ein doppelter Raubmord vorliegt, 
der durch einen einzigen Verbrecher verübt worden 
iſt und welchem, gleichmäßig unbetheiligt, Oheim 
und Nichte zum Opfer gefallen ſind. 

Obwohl eine ſolche Annahme angeſichts der 
ſchweren Belaſtungsmomente, welche gegen die 
verſtorbene Dora vorliegen, ſo gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, will ich ſie doch mit einigen Worten 
beleuchten, um zu beweiſen, daß auch in dieſem 
Falle mein Klient unmöglich der ſchuldbeladene 
Thäter ſein kann. 

Fräulein Dora kann nur von Jemand ver⸗ 
giftet worden ſein, mit dem ſie auf vertrautem 
Fuße geſtanden hat, oder der in der Lage geweſen 
iſt, ihr eine Handreichung zu machen. ehmen 
wir zuerſt den letzteren Fall an, ſo müßte die 
heute auf der Zeugenbank befindliche Dienerſchaft 
des Ermordeten ſchuldig ſein. Es müßte ſich 
dann um ein nichtswürdiges Komplott dieſer beiden 
Zeugen handeln. Die Annahme eines ſolchen kommt 
aber gar nicht in Frage, denn abgeſehen davon, 


— — 


——— — ee mn, 


bar treuen und redlichen Leute den Eindruck 


gemacht haben, als ob ihnen die Begehung einer 
ſolch' ungeheueren Schandthat zugetraut werden 
dürfte, beſitzen auch Beide ſchwerlich den hohen 
Grad der Verſchlagenheit, ein Verbrechen zu be⸗ 
gehen, wie das uns beſchäftigende. 5 

Es bleibt nur noch die Annahme übrig, daß 
ein mit den Gewohnheiten des Hauſes völlig 
Vertrauter ſich in daſſelbe eingeſchlichen und in 
einem unbewachten Augenblicke in die Waſſer⸗ 
karaffe oder ein Weinglas der verblichenen Dora 
das tödtliche Gift geſchüttet haben kann. Zur 
Begehung eines ſolchen Verbrechens hätte ſich 
der Thäter etwa im Schlafzimmer Dora's ver⸗ 
bergen können. Er müßte dann dort die Wirku 
des Trankes bei der Dame abgewartet und fi 
hierauf erft in das Schlafzimmer des alten Herrn 
begeben haben, um den Mord und den Kaſſen⸗ 
einbruch zu begehen. Keinesfalls aber könnte 
aledann mein Klient der Thäter ſein, da dieſer 
nachgewieſenermaßen bis ſpät Abends im Kreiſe 
ſeiner Familie geweilt hat. 5 

An ein gewaltſames Einſteigen des Mörders 
in die Wohnung des Barons iſt aber ſchon aus 
dem Grunde nicht zu denken, weil keinerlei Ge⸗ 
waltſpuren aufgefunden worden ſind, und auch 
die unteren durch Eiſengitter verwahrten Erd⸗ 
geſchoßfenſter ſich unverletzt zeigten. Ein Ein⸗ 
ſchleichen in das Haus aber hätte höchſtens zu 
einer Stunde ſtattfinden können, wo die Diener⸗ 
ſchaft noch in demſelben weilte. 5 

Kurzum, wie wir auch die einzelnen Verdachts⸗ 
momente zergliedern und zurechtlegen mögen, 
überall gewinnen wir die Ueberzeugung, daß der 
Augeklagte nimmermehr das ihm zur Laſt gelegte, 
verabſcheuungs würdige Verbrechen begangen haben 


Fortſetzung folgt.) 


daß wohl auf Niemanden im Saale dieſe offen⸗ kann! 


Gloria⸗Seide — 120 em breit 
für Staub⸗ und Regenmäntel, Blouſen ꝛc. v. Mk. 
4,35 per Met. gtatt, geſtreift u. gemuſtert, (ca. 60 
verſch. Disp.) — verſendet meter⸗ und ſtückweiſe 
porto= und zollfrei & Henneberg, Seiden⸗ 
fabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich, Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Garantie-Seidenftoie 


direkt aus der Fabrik 
euſſen, Erefeld, 
d alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu beziehen. 
VESKTS ‚Schwarze, farbige, ichwarzwelge und weite 
A Seidenſtoffe, glatt und gemuſtert, Schwarze und 


farbige Sammete 2. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muſter mit Angabt des Gewünſchten. 


„ bon bon Elten 


Proſp. gr. Badeeinrichtung 38 % L. Weyl, Berlin 41. 


Verdingung. 

Das ausrangirte Schiff der Kaiſerlichen Marine, 
der Aviſo „Falke“ mit einem großen Theil der zuge⸗ 
hörigen Inventarjen und ſonſtiger Zubehörſtücke ſoll 
am 30. Mai 1892, Nachmittags 4½½ Uhr, öffentlich 
verkauft werden. s 3 

Schriftlich einzureichende Angebote find auf dem 
Briefumſchlage mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Aviſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 

E Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 
können auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. 

Wilhelmshaven, den 23. April 1892. 

Kaiſerliche Werft. 


Verwaltungs- Abtheilung. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 


Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Bergleichstermin auf 
den 19. Mai 1892, Vormittags 9½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Amtsgerichte, Zimmer Nr. 7, 
anberaumt. 


Samter, den 26. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Einige tüchtige Maſchinenbauer, welche ſchon längere $ 


Zeit in Maſchinenfabriken gearbeitet haben und einige 
tüchtige Kupferſchmiede finden lohnende Beichäftigung. 
Danzig, den 2, Mai 1892, 


Kaiſerliche Werft. 


Niederlassungs-Anzeige, 


Dr. med. G. Schwarzwäller, 


ehem, Assistent der WMartim’sehen 


Klinik — Berlin. 


Frauenarzt und Genurtshelfer, 


Moltkestrasse Nr. 12, II. 
Sprechst.: 9—11, 8—5, 


eee eee 
die Brunnentrinkanſtalt 
in dem Brunnenhäuschen, Grabowerſtr. 1, wird vom 
1. Mai er. ab von Morgens 6—8½ Uhr geöffnet fein. 
Es werden in derſelben alle Arten Mineralbrunnen 
nach Vorſchrift der Herren Aerzte verabreicht werden. 
umeldungen erbitte ich während der Trinkzeit im 
Brunnenhauſe oder im Comtoir Louiſenſtraße 8. 
Dr. Btto Sehür. 


27 
SER 


. Stottern 


wird in unſerer 1869 gegr. Auſtalt ſicher u. dauernd 
beſeitigt. Honorar nach Heilung. Unterricht nach unſ. 
Lehrbuch für Stotternde, zu beziehen f. "7,50 % von 


S. & F. Kreutzer, Roſtock i. M. 
MAAAAAATAAAAA CAAAAAAAAAAAAAAAN 
i Zithberunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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Bredower Kriegerverein. g 


Am Sonntag, den 8. d. M, findet unſere 
Fahnenweihe 
und das Verbandsfeſt des V. Verbandes 


ftatt. , 
Von 12—1 Uhr: Empfang der Vereine. 
1¼ „: Paradeaufſtellung. 
Weihe der Fahne. 
Ummarſch: Durch die Villen⸗, 
Prinzeß⸗, Karl⸗,Vulkan⸗,Wilhelm⸗ 
ſtraße bis zum Schulhaus und 
dann durch die Prinzeßſtr. zurück 
nuach dem Feſtplatze. 
KONZERT in der Brauerei und dem 
Von 7 Uhr ab: BALL Schützenhauſe. 
Konzert⸗Entree für Fremde à 30 . 
An dem Ball dürfen nur Eingeführte gegen 1 % 
Entree theilnehmen. 
NB. Die Einwohner Bredows bitten wir, durch 
Schmückung der Häuſer reſp. Straßen durch Fahnen 
zc. den Gäſten einen freundl. Emofang zu bereiken. 


Der Vorſtand. 


Verpachtung von Lager 


nächſt zur Erörterung gelangen. 

ur Herbeiführung einer zweckentſprechenden 
thunlichſt dem Oberbürgermeiſteramte mittheilen. 
Nothwendig iſt die Angabe der Größe und 
wendungszweckes. 

Beſchreibung der Anlage kann unentgeltlich, 
bezogen werden. 


Düſſeldorf, den 1. Mai 1892. 
Der Ober bů 


Neuer Rheinhafen 
Düsseldorf. 


plätzen und Uferflächen. 


Die Verpachtung der Lagerplätze und Uferflähen im neuen Rheinhafen zu Düſſeldorf wird dem⸗ 


Zutheilung wollen die Reflektanten ihre Wünſche bald 
Lage des gewünſchten Platzes, ſowie die des Ver⸗ 
genauer Lageplan gegen Einſendung von zwei Mark 


rgermeiſter. 


Ju Vertretung: Marx. 


:3 MI. 


f. Königsh. Pferdeloos1?2. Mali. Weimarloose 2. Zieh. für 1 MK. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten von 


allen Seiten fast geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubh 
Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 


olzwalde. Mittel⸗ 
Elektrizität und 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Auwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink⸗ 


waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


anſtalt Dr. Pelizaeus. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Fr Stettiner 


ferde⸗Lotterie. 


P 


Ziehung am 1%. Mai 1892. 
Liſte und Porto 30 . 
von 180 000 , 
150 Pferde. 

Leo Joseph, Berlin W. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur und Waſſerheil⸗ 


Bade- Verwaltung. 


a Loos 1 A 
2666 Gewinne i. W. 
darunter 10 Equipagen und 


„Potsdamerſtr. 71. 


e ae Sram 1 
Bad Freienwalde a. O. e | Sulassen-AUSTeTKAIN = | 


Beainn der Saiſon am 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. Bäder, 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
RB. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 


J. Klempfner’schen Konkurses 


Handlung J. Rauf zu Samter — Inhaber Kaufmann 
Adolf Rauf zu Samter — iſt in Folge eines von dem 


Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ze. 


Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion, 


Mohnnunasbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Jnſpeltlon. 


u 


B 
li 


Gewinne die baar a 


ser Jährlich 10 


8 
g Nächste Ziehung 
S 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht. Keine Nieten, 

verkauften Original- Loose sind m. deutsch. 

S erlaubt, 2 
Ziehung, Prospekt gratis, 


Ba 


ai 


am 20. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


Stempel versehen * el gesetzlich zu spielen 
Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw. evtl. Nachnahme. 
: mk-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf. 


—— —— 


Soeben erscheint 
in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 
alle 8—ı4 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS| 


in 140 Kartenseiten 


mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipzig. 


zr Ov. . ͤ . . 
FCC ͥͤ ͤ ccc 
die grössten Gevinne 


sind bei den 
arletta u. t. Eisenbahn-Loosen 


Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 500,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 100,000, 60,000, 
20,000, 10,090, 5000 ete. 


i 
i 


® 
G 
® 


= 


S 


50,000, 30,000, 25,000, 


uszezahlt werden. aS 


Ziehumgen. ER 


w 


— —— — ß nn — — — URS EURE BERGE ERS LE BES BEE 
* 5 7 D. NN . 1 
7 * 2 F dee 8. „ RN WR 


jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 


Listen nach jeder 


17. Stettiner Pferde-Sotterie. 


EREBEERRE 


In großer Auswahl find noch vorhanden: 


Denn ax 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Wendt 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmittags 
3 Uhr von Grabow a. O., Breiteſtraße Nr. 34 aus 


ſtatt. Um rege Betheiligung an der Folge bittet 
Der Vorſtand. 


0 4 7 
Sanitäts- Kolonne. 
Die Vorſtellung der Kolonne findet am Sonntag, 
den 8. Mai, Vormittags ½11 Uhr, in dem Hofe der 
Turnhalle — Fichteſtraße 3 — ſtatt. Die 3 Jahr⸗ 


gänge haben ſich in möglichſt großer Anzahl einzu 
finden. Gäſte ſind willkommen. Der Stab. 
Günſtige Gelegenheit 
für Anfänger! 
Meine in einer Provinzialſtadt Hinterpommerns be⸗ 
legene ober⸗ und unterjährige Brauerei — ein⸗ 
ige im Umkreiſe von 4 Meilen — mit vorzüg⸗ 


licher feſter Kundſchaft, nebſt eigenem Reſtaurant 
u. Landwirthſchaft, will ich per ſofort beſonderer Um⸗ 


7 ſtände halber incl. lebendem und todtem Inventar ver⸗ 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


4 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. 1 


1 eleg. Kutschir-Phabton mit 4 
Pferden. 


5 1 Landauer mit 2 Pferden. 
21 eleg. Halhwagen mit? Pferden. 


1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. 


eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 


1 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. 
1 


eleg. Amerienin mit 1 Pferd. 
eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 


1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Egquipagen und 480 Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 
150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre. 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


d in den Expeditionen di 
Looſe à 1 Mark a nat 10 ub Kirchulag 3, ul beben 


kaufen. — Günſtige Bedingungen ſichere ich zu, da mir 
lan ſchnellſter Realiſirung gelegen iſt. — Preis 47,000 %, 
Anzahlung 12— 14,000 A 


Refl. woll. ihre Adr. einſ. 
unter K. 4 au Rudolf Mosse, Berlin SW., 
Jeruſalemerſtraſße 48-49, 


NExtrafahrten 
. nach Meſſenthin 
am Sonntag, den 8. Mai er., bei günftiger Witterung. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Mittags. 


2½ Uhr Abends. 
Oscar Henckel. 
N NN Extrafahrten 
nach Pölitz 
am Sonntag, den 8. Mai er., bei günſtiger Witterung. 


Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens. 2 Uhr Morgens. 


" Mittags. 2 MW " 
6½ „ Abends. 25 „ Vormittags. 
5 „Nachmittags. 


Oscar Henckel. 


38 Schulzenſtraße 18, 


beſtehend in 


kllal- Ad Kubach 
Suchen und Buckskins 


3 tollen zu Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. 


Kammgarn⸗Anzüge 


in Rock⸗ und Jacketfacon, 


Sommerpalctots und Kammgarnhoſen, 
2833 Cheviot-Anzuge, 333“ 
Kammgarn⸗ und Veloursſtoff zu Anzügen. 


Wiederverkäufern zu empfehlen. 
Geöffnet vom Morgens 8—7 Uhr Abends. 


Johannes Siebe, 


Gerichtl. Verwalter. 


| MD | u 


* 


dern ee 

nügungsfahrten 
5 nach 

Podeiuch mi 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Na 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündli 

8 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koehn. 


N 


R. Grassmann's 
Papier handlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanden, Rechenl jcher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 
Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 
Dutzend 80 H. 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a5 % 3 ſtark & 25 , 20 Bogen 


ſtark 2 
Schreibebücher auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ 
papier 3¼½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark à 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 . 
Ordnungsbücher à 10 H. 
ufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 5 
Notenbücher a 10 , größere W H. 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große & 1 4. 


a en ar de Geburt eines kruftgen Mibchens eigen Sr Curori Teplitz-Schönau as * os Aetie B 2 
5 Schutzmann Schulz nebſt Frau Elise in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-saliniscehe BER” ape en 4 — n⸗ rauerei 
* eb. Rosenfel At. Thermen (29,5—390 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. in Hamb ir 
2 geb. > Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. Wir verſenden: g 1 ; ” 9 
Jamilien Nachrichten aus anderen Zeitungen. Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, beabſichtigt, ihr General Depot, in einem Stadtthelle 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Lehrer Erdmann matiemus. Lähmungen, sorophulöse Anschwellungen und Geschwüre, Neu- Glanz-Tapeien 900: Hamburgs gelegen, an einen ſolventen Herrn abzu⸗ 
Huhlbeckl. Herrn Pecker [Droſedow! ralgien und andere Nexrven krankheiten, beginnende Rückenmarksleiden; Gold-Tapeten 8 * geben. Geſchäftsbetrieb mit 4 Geſpann. Netto- Verdienst 
Geſtorben: Herr Wollenberg [Steinhagen]. Frau on glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Miebwunden, nach in den großartig ſchönſten neüen Mustern, nur Jährlich 78000 , was die Brauerei verbürgt, Die 
Zell [Greifswald]. Herr Kieckhäfer [Stolp], Herr Knochenbrüchen, bei Gelenksteifikeiten und Verkrümmungen. ſchweren Papieren und gutem Druck. . iſt eine leichte und 3 Fach⸗ 
chultz [Stolpl. Wittwe Bolduan Stolpf. Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 0 enntniſſe. Näheres C. Kragelund, Altonaer⸗ 
r des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale. Zie ler & Jansen !!. 
Kirchliche Anzeigen Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgeu: für Teplitz, Ein däniſches Exporthaus in Getreidewaaren ſucht 
zum Sonntag, den 8. Mai 1892. das Bäderinspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. { x Verbindung mit einer jüngeren geſchäftsfähigen Agentur 
In der Schloßkirche: e 8 . e = sun EEE n Gelſenkirehen. firma der Getreidebranche⸗ > j 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8/, Uhr. Jedermann kann ſich von der auſſergewöhnlichen Offerten unter ©. S. 4032 an Aug. J. Wolff 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
{ (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
a (Liturgiſcher Jugendgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Vorm. 8¾ Uhr Militärgottesdienſt. Einführung des 
Militäroberpfarrers Herrn Kramm. 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Sredigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
t Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9 / und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
An der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗, 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. g Myrth w. angef. Mönchenſtr. 
5 — + enkränze 38, v. 3 Tr., nahe der 


gr. Wollweberſtr. —- Auguste Engelmann. — 
e Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuters Bureau, Dresden 4 
Oſtra⸗Allee 35. 


Für mein Putzgeſchaͤft 


ſuche per 15. Juni dor 1. Juli eine durchaus tüchtige 


Waohsthum? 


Friedrich Käss In Trarbach a.d.Mosei 
Preislisten gratis und franco. 
ertreter gesucht. 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ Co., Ann.-Bur., Kopenhagen R. 


0 Obs III Dutzend 3 Mark, 
SR ul aM. N, . M. Directrice Hei gutem Salair und dauernder, familiärer | 
. gegen Nachn. Stellung. Lina Junge, 


5 8 Schulzenfteaße 20. er 2 Wolgaſt i. Pommern. ö 
| 
j 
1 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu A Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 


Nach der am 1. April 1892 in Kraft getretenen Bellevue-Theater 5 


Gewerbeordnung muß jeder Fabrikant ein Buch führen 


ein die i f 3 i Direktion: Email Sohirmeom 
worin die über Arbeiter verhängten Strafen verzeichnet Sonnabend, den 7. Mai 1892: 


Be Letzte elafffker, Borten bei kleinen Preiſen. 


Strafenver zeich- Hendt ien „bois: 


Ba HR Maria Stuart. | 
nissbücher Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 


Maria Stuart — — — — —— Isa Dubois. 


. 


e v e 


Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Herr Pastor Zoeller um 5 hr, hält in verſchiedenen Stärken zu 75 H, 1 4% 25 H, 

„In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 9: Zu 7 Mark 30 Pfg. 2 % 25 J und 3.46 50 „0 vorräthig | Konzert-Saal, 

Herr Prediger Liebig um 9 Uhr. Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ BR C Anfang 6½ Uhr: 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 0 FTasslmann, Großes Konzert der 1. öſterreichiſchen 
} 5 In Fort Wilhelm: Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. u ri 

Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. ; Zu 3 Mark 30 Pfg Nach der am 1. April 1892 in Kraft getretene Damen⸗Kapelle „Poeſchl 

5 Eindergottesdienſt). g. uen Gewerbeordnung mt genannt: „Wiener Schwalben“. 

} aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften neuen Gewerbeo 9 


muß jeder Fabrikant ein Buch führen, worin die Sonn⸗ Inhaber von che Tas nur das halbe 
tags⸗ und Feiertagsarbeften verzeichnet werden. Dieſe Konzert-Entree (15 Pf.) zu zahlen. 


V 1 7 2 Sonntag, den 8. Mai 1892: | 
1; ei ch U ißb U ch el Soldin, eifel 95 10 i 
der 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

\ Im Scemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

ö In der Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Nachm. 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen: 
Herr Paſtor Homann. 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


r 
n kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pfg.) 


2 Goldfische. 


1 3 | 

In Bethanien: Zu 5 Mark 4 | — — Abends 7 Uhr: 

Herr Paſtor ed = 1 Stoffe — ſchwarzes Tac = u einem guten ſchwarzen Dar 5 n Novität, Zum a) ale 7 Novität! | 
x n Salem (Torney): uch⸗Anzug. a a 

Kal mags 8 Uh Kd gate i Reichhaltigſte Auswahl in farbi d ſch Tuchen, Buxkins, Cheviots und > N Ehrbare Mädch ve 

mittags r Kindergottesdienſt. eichhaltigſte Auswahl in farbigen un warzen BER ' } hält in verſchied Stärken zu 75 , 1 % 25 W, Schauſpiel in 4 Akten von Marco Praga. 

Herr bra Suabenfert ar: Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 2 1 2 115 5 Al 50 . vorräkbig 5 . 6 Uhr: Vorlettes ts der 

2 Uhr. i N 5 amen⸗Kapelle. i 

‘ Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: il. R. Grassmann — 

‚Um ee a Saaler Blank. II. Ammer bacher, Fabrik Depot lng ine 9 Eiſenbahn Fa hr lan 

je der enmühler Anftalten: . —— . ———— z | 

Herr Kandidat von Lühmaun um 10 Uhr. » 


Augsburg. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): i 5 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. i ve 
‘ Nah der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 


Sees eee eee eee 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 2 


Wappenn. Eubleme e , 


Colberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 


für Vereine und Korporationen n oe ee ee 


1 # 2 zum bevorſtehenden Empfaug Sr. Majeſtät em⸗ a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau 6,33 | 
Herr Pole Be Ründow): mpfiehlt in größter "Huch zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. pfiehlt die Wappen⸗ und ei von 1 ee Wega 2 2 | 
5 R R 7 7 \ x Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 80 Auch Theilzahlung geſtattet. as 2 nr 5. 15 Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 


Mn M X 113 O FC Ih N F di U 9 2 Angermünde, Freienwalde a. O 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 65 


ſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. ? 7 0 0 8 l 5 bers 8,20 
Ses, Par eingeladen werben, Den Vortrag wird SOGseseees esse sees Ses Velten, Spiegel, mzuge, Röcke, Sate * „ 88 
Elementarlehrer, Die II. Wagner ſche Hoſen, Kleider, Mäntel, Zachets, *VVVC 
5 N | N Fraukfu 5 r berät 2 
40 Jahr alt, erfahren, unverheirathet, etwas muſikaliſch, N N = Aleiderſtoffe, Wäre billig zu verkaufen Aran rt a ‚ erswalde, 


Berlin „ 10% 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 
Ritterſtraße Nr. 3. Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


it den Amtsſachen vertraut und als Hauslehrer i 8 s E m 1 . Y 5 5 5 
e e Vorhlendstein- U. Dfen-Fahrik zu Vorstadt Glatz in Schlesien) , 25e betr. 8b. 1 


in Pyritz erbeten. 


offerirt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon preiswerth: 


u Ä 
— — g—ͤ——ẽg— — 


5 — 5 7 33! ID AETTRESREN TB VErRECL . R., Kr „ 11,15 Vorm 
N zu f rte E : Umzugshalber habe mehrere Sachen und mahagoni | tow a. R., Kreuz ‚ 
— Feinſte glafirte und unglaſirte Verblendſteine und Terrakotten, ſowie Kachelöfen vom einfachſten, n kan 1 ehyere | , Greiſenhagen, Podeſuch „ 
Steiliner Hartenhau Veran. billigſten Begußofen ne de Knien alm rale Wade Bu > von jedem Arbeiter leicht Fig en 18 99 Aan 2 Ang et Sühwebl, Eberswalde, 
5 5 zuſammenſetzbare durch Eiſenrahmen zuſammengehaltene Majolika⸗Oefen. ee — — — | Berlin Ss 1,30 Nchm. 
Mon Monats. (Mai) Verſammlung findet am Billigſte, mit kleinen Fehlern verſehene Ausſchuff⸗Verblendſteine zur Herſtellung glatter, wetter⸗ Tapeten! Strasburg, Paſewalk, Hamburg Schnellz. 145 „ 
ontag. 885 5 5 n Suhr, 6 beſtändiger Flächen für Wohnhäuser, Fabrik- und Stallgebäude au Stelle des leicht abfallenden Kalkputzes. Nakurell⸗ Tapeten von 10 Pfg. an, Stargard i Perſz. 1,54 „ 
mann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. Kan Gold » Tapeten a Bl ee Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,32 „ 
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